Protokoll

Uber die ordentliche 6ffentliche Sitzung des Rates der Stadt Varel und des Aufsichtsrates der
Geschwister Anna und Diederich Bremer-Stiftung am Donnerstag, 18.12.2025, 18:00 Uhr, im
Rathaus I, Sitzungssaal, Windallee 4, 26316 Varel.

Anwesend:

Ratsvorsitzender: Dominik Helms
1. stellv. Ratsvorsitzende: Dr. Susanne Engstler (ab TOP 6; ohne TOP 9)
2. stellv. Ratsvorsitzende: Regina Mattern-Karth
Blrgermeister: Gerd-Christian Wagner (ohne TOP 14.3.3.2)
stellv. Blrgermeisterin: Anke Kiick
stellv. BUrgermeister: Raimund Recksiedler
Ratsmitglieder: Norbert Ahlers
Sascha Biebricher
Uwe Brennecke
Jurgen Bruns
Sigrid Busch
Uwe Cassens
Hergen Eilers
Anja Ender
Karl-Heinz Funke
Jan-Niclas Hollwege
Johannes Klawon
Malte Kramer
Timmy Kruse
Lars Kihne
Walter Langer (ohne TOP 14.3.1.4.1 und 14.3.1.4.2)
Dr. Christoph MeRner
Alfred Mller
Axel Neugebauer
Georg Ralle
Ralf Rohde
Tobias Rostek
Stefan Schafer
Gesche Wittkowski
Gleichstellungsbeauftragte: Andrea Arens
von der Verwaltung: Lea Abbenseth
Heiko Eilers
David Heimann
Dr. Meike Knop
Marion Libben-Grof3
Detlef Meyer
Jens Neumann
Ralf SplettstolRer
Johann Taddigs
Michael Tietz
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Sachstand Friesland-Kliniken



Protokoll:

Offentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméafen Ladung und der
Beschlussfahigkeit des Rates

Ratsvorsitzender Helms er6ffnet um 18:00 Uhr die ordentliche 6ffentliche Sitzung
und stellt die ordnungsgemale Ladung und Beschlussfahigkeit des Rates fest. Er
begridt die Ratsmitglieder, die Vertreter der Presse und eine Anzahl Vareler Blir-
gerinnen und Blrger.

Die Ratsfrau Moéller und die Ratsherren Klaus Ahlers, Brumund, Etzold und Krieg-
hoff fehlen entschuldigt. Ratsfrau Dr. Engstler verspatet sich etwas.

2 Feststellung der Tagesordnung

Ratsvorsitzender Helms stellt die Tagesordnung fest.

3 Genehmigung des offentlichen Teils des Protokolls iiber die Sitzung des
Rates vom 25.09.2025

Der offentliche Teil des Protokolls Uber die Sitzung des Rates der Stadt Varel vom
25.09.2025 wird einstimmig genehmigt.

4 Genehmigung des offentlichen Teils des Protokolls liber die Sitzung des
Rates vom 28.10.2025

Der offentliche Teil des Protokolls Uber die Sitzung des Rates der Stadt Varel vom
28.10.2025 wird einstimmig genehmigt.

5 Beendigung der Mitgliedschaft des Ratsherrn Séren Krieghoff im Rat der
Stadt Varel
Vorlage: 271/2025

Ratsherr Sdren Krieghoff hat durch schriftliche Erklarung vom 31.10.2025 auf
seinen Sitz im Rat der Stadt Varel zum 01.12.2025 verzichtet. Die Erklarung ge-
maRk § 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 NKomVG ist am 03.11.2025 beim Burgermeister
eingegangen.

Gemal § 52 Abs. 2 NKomVG stellt der Rat zu Beginn der nachsten Sitzung fest,
ob die Voraussetzungen nach § 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 NKomVG vorliegen. Dem
Betroffenen ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Ratsherr Krieghoff nimmt an der heutigen Sitzung nicht teil und verzichtet insoweit



auf eine Stellungnahme.
Beschluss:

GemalR § 52 Abs. 2 NKomVG wird festgestellt, dass die Mitgliedschaft des Rats-
herrn Séren Krieghoff im Rat der Stadt Varel endet, da die Voraussetzungen nach
§ 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 NKomVG vorliegen.

Einstimmiger Beschluss

Berufung der Ersatzperson Jost Etzold in den Rat der Stadt Varel und férm-
liche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung
Vorlage: 276/2025

Ratsherr Séren Krieghoff hat durch schriftliche Erklarung auf seinen Sitz im Rat
der Stadt Varel verzichtet. Der Rat der Stadt Varel hat gemaR § 52 Abs. 2
NKomVG festgestellt, dass die Mitgliedschaft des Ratsherrn Séren Krieghoff im
Rat der Stadt Varel endet. Ratsherr Séren Krieghoff ist somit aus dem Rat der
Stadt Varel ausgeschieden.

Er wurde auf den Wahlvorschlag der FDP durch Personenwahl gewahlt. Ersatz-
person des Wahlvorschlages der FDP im Rahmen der Personenwahl ist Herr Jost
Etzold. Daher geht gemaf § 44 Abs. 1i. V. m. § 38 Abs. 2 NKWG der Sitz auf
Herrn Jost Etzold, An den Teichwiesen 15, 26316 Varel, Gber.

Herr Etzold hat seine Berufung als Vertreter im Rat der Stadt Varel angenommen.
Er kann jedoch an der heutigen Sitzung nicht teilnehmen. Insoweit wird die not-
wendige Verpflichtung und Pflichtenbelehrung des Ratsherrn Etzold zum nachst-
maoglichen Zeitpunkt durch den Birgermeister nachgeholt.

Bekanntgabe einer Anderung bei den bestehenden Gruppen und Fraktionen
im Rat der Stadt Varel
Vorlage: 278/2025

Gemal § 44 Abs. 5 des Niedersachsischen Kommunalwahlgesetzes ist der Sitz
des Herrn Séren Krieghoff im Rat der Stadt Varel auf Herrn Jost Etzold Uiberge-
gangen.

Herr Etzold hat das Amt als Ratsherr im Rat der Stadt Varel angenommen. Er
wird bei nachster Gelegenheit durch Blrgermeister Wagner gemaf § 60
NKomVG verpflichtet, seine Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen unpar-
teiisch wahrzunehmen und die Gesetze zu beachten. Aullerdem wird er gemaf

§ 43 in Verbindung mit § 54 Abs. 3 NKomVG Uber die ihm nach den §§ 40 bis 42
NKomVG obliegenden Pflichten belehrt.

Die Fraktion GELB/GRUN im Rat der Stadt Varel hat mitgeteilt, dass sie ab sofort
aus folgenden zwei Mitgliedern besteht:

- Sigrid Busch (Fraktionsvorsitzende)
- Jost Etzold (stellv. Fraktionsvorsitzender)



8.1

8.2

Neubesetzung des Verwaltungsausschusses

Bestimmung der Beigeordneten und deren Stellvertreterinnen bzw. Stellver-
treter durch die Fraktionen und Gruppen
Vorlage: 331/2025

GemalR § 75 Abs. 1 Satz 1 NKomVG in Verbindung mit § 71 Abs. 2 Satze 2 bis 7
und Abs. 3 NKomVG bestimmen die Fraktionen und Gruppen die Beigeordneten.
Fir die Beigeordneten ist jeweils eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter zu
bestimmen (§ 75 Abs. 1 Satz 3 NKomVG). Stellvertreterinnen und Stellvertreter,
die von derselben Fraktion oder Gruppe benannt worden sind, vertreten sich un-
tereinander (§ 75 Abs. 1 Satz 4 NKomVG). Ist eine Fraktion oder Gruppe nur
durch ein Mitglied im Verwaltungsausschuss vertreten, so kann sie eine zweite
Stellvertreterin oder einen zweiten Stellvertreter bestimmen (§ 75 Abs. 1 Satz 5
NKomVG).

Als Mitglieder des Verwaltungsausschusses werden benannt:

a) von der SPD/CDU-Gruppe:

Mitglieder: Vertreter:

Bruns, Jurgen SPD (SPD/CDU-Gruppe) Ender, Anja SPD (SPD/CDU-Gruppe)
Recksiedler, Raimund SPD (SPD/CDU-Gruppe) Biebricher, Sascha SPD (SPD/CDU-Gruppe)
Kick, Anke SPD (SPD/CDU-Gruppe) Rostek, Tobias SPD (SPD/CDU-Gruppe)
Ralle, Georg SPD (SPD/CDU-Gruppe) Busch, Sigrid GELB/GRUN

Kruse, Timmy CDU (SPD/CDU-Gruppe) Eilers, Hergen CDU (SPD/CDU-Gruppe)

Dr. Engstler, Susanne CDU (SPD/CDU-Grupp.) Kuhne, Lars CDU (SPD/CDU-Gruppe)

b) von der ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe:

Mitglieder: Vertreter:

Funke, Karl-Heinz ZUKUNFT VAREL Neugebauer, Axel ZUKUNFT VAREL
(ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe) (ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe)
Mller, Alfred ZUKUNFT VAREL Wittkowski, Gesche ZUKUNFT VAREL
(ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe) (ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe)

c) von der Fraktion B90O/GRUNE:
Grundmandat: Vertreter:

Mattern-Karth, Regina BOO/GRUNE Ahlers, Norbert BOO/GRUNE
und Langer, Walter B9O/GRUNE

Feststellungsbeschluss liber die Zusammensetzung des Verwaltungsaus-
schusses
Vorlage: 274/2025

Gemal § 75 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Halbsatz 2 NKomVG in Verbindung mit § 71
Abs. 5 NKomVG stellt der Rat die Besetzung des Verwaltungsausschusses durch
Beschluss fest.

Der Verwaltungsausschuss setzt sich ab dem 19.12.2025 wie folgt zusammen:



Mitglieder: Vertreter:

Wagner, Gerd-Christian (Blrgermeister)

Bruns, Jurgen SPD (SPD/CDU-Gruppe) Ender, Anja SPD (SPD/CDU-Gruppe)
Recksiedler, Raimund SPD (SPD/CDU-Gruppe)Biebricher, Sascha SPD (SPD/CDU-Grup.)
Kuck, Anke SPD (SPD/CDU-Gruppe) Rostek, Tobias SPD (SPD/CDU-Gruppe)
Ralle, Georg SPD (SPD/CDU-Gruppe) Busch, Sigrid GELB/GRUN

Kruse, Timmy CDU (SPD/CDU-Gruppe) Eilers, Hergen CDU (SPD/CDU-Grupp.)
Dr. Engstler, Susanne CDU (SPD/CDU-Grupp.) Kiihne, Lars CDU (SPD/CDU-Gruppe)
Funke, Karl-Heinz ZUKUNFT VAREL Neugebauer, Axel ZUKUNFT VAREL
(ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe) (ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gru.)
Muller, Alfred ZUKUNFT VAREL Wittkowski, Gesche ZUKUNFT VAREL
(ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gruppe) (ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE-Gru.)
Grundmandat: Vertreter:

Mattern-Karth, Regina B90/GRUNE Ahlers, Norbert B90O/GRUNE

und Langer, Walter B90O/GRUNE
Beschluss:

Der Verwaltungsausschuss wird ab dem 19.12.2025 wie vorstehend aufgefuhrt
gebildet.

Einstimmiger Beschluss

Wabhl einer/eines stellv. Blirgermeisterin/s
Vorlage: 326/2025

Ratsvorsitzender Helms bittet um Vorschlage fiir die Wahl einer stellv. Barger-
meisterin/eines stellv. Blrgermeisters.

Ratsherr Eilers schlagt namens der SPD/CDU-Gruppe Ratsfrau Dr. Susanne
Engstler vor.

Ratsherr Funke flhrt fur die Gruppe ZUKUNFT VAREL/KLARE KANTE aus, dass
man zwei stellvertretende Burgermeister/innen fur ausreichend halt. Aus Respekt
vor der Person der Ratsfrau Dr. Engstler und in der Gewissheit, dass sie ihr Amt
Uberparteilich und neutral ausiiben wird, was bei stellvertretenden Blrgermeis-
tern/innen nicht immer der Fall ist, unterstitzen sie jedoch die Wahl von Frau Dr.
Engstler als stellvertretende Blrgermeisterin.

Ratsfrau Mattern-Karth kiindigt fiir die Fraktion B90/GRUNE an, ebenfalls Rats-
frau Dr. Engstler zur stellvertretenden Burgermeisterin zu wahlen.

Ratsfrau Busch erklart fir die Fraktion GELB/GRUN gleichermalen Ratsfrau Dr.
Engstler zu wahlen.

Weitere Vorschlage werden nicht gemacht.

Ratsvorsitzender Helms Iasst sodann Uber den Vorschlag gemaR § 67 NKomVG
abstimmen. Da niemand widerspricht, wird offen durch Handzeichen abgestimmit.

Ergebnis der Wahl:
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29 Stimmen dafur

Damit ist Ratsfrau Dr. Engstler mit der gemaR § 67 Satz 3 NKomVG erforderli-
chen absoluten Mehrheit zur stellv. Blirgermeisterin gewahlt. Ratsfrau Dr. Engst-
ler nimmt die Wahl an.

Anderungen bei der Besetzung von Ausschiissen der Stadt Varel — Mittei-
lungen der SPD/CDU-Gruppe und der Fraktion GELB/GRUN
Vorlage: 275/2025

Die SPD/CDU-Gruppe und die Fraktion GELB/GRUN haben geméaR § 71 Abs. 9
Satz 3 Nr. 2 NKomVG folgende Anderungen bei der Besetzung von Ausschiissen
der Stadt Varel mitgeteilt:

Ausschuss fiir Wirtschaft und Finanzen:
Mitglied:

Sigrid Busch (unverandert)

Vertreter:

Jost Etzold

Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Planung und Umweltschutz:
Mitglied:

Sigrid Busch

Vertreter:

Jost Etzold

Ausschuss fiir Bauen, Liegenschaften/Betriebsausschuss fiir den Eigenbe-
trieb Wohnungsbau Varel:

Grundmandat:

Sigrid Busch

Vertreter:

Jost Etzold

Ausschuss fiir Schulen, Kultur und Sport:
Mitglied:

Sigrid Busch (unverandert)

Vertreter:

Jost Etzold

Ausschuss fir Jugend, Familien und Soziales:
Grundmandat:

Jost Etzold

Vertreter:

Sigrid Busch

Ausschuss fir Feuerwehr-, Markt- und Ordnungsangelegenheiten, StraBen
und Verkehr:

Grundmandat:

Jost Etzold

Vertreter:

Sigrid Busch (unverandert)

Betriebsausschuss fiir den Eigenbetrieb Wasserwerk der Stadt Varel:
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Grundmandat:

Jost Etzold

Vertreter:

Sigrid Busch (unverandert)

Betriebsausschuss fiir den Eigenbetrieb Tourismus und Béader:
Grundmandat:

Jost Etzold

Vertreter:

Sigrid Busch

Beschluss:

Der Rat stellt gemaR § 71 Abs. 5 NKomVG in Verbindung mit § 71 Abs. 9 Satz 3
Nr. 2 NKomVG die gednderte Ausschussbesetzung fest.

Einstimmiger Beschluss
Ja: 28 Nein: 0 Enthaltungen: 1

Vertreter der Stadt Varel in der Verbandsversammlung des OOWV
Vorlage: 332/2025

Der Rat hat zwei Vertreter/innen der Stadt Varel und zwei Ersatzpersonen in die
Verbandsversammlung des OOWYV zu entsenden.

Laut § 7 der Satzung des OOWYV sind dies bei Gebietskdrperschaften die/der je-
weilige Hauptverwaltungsbeamte/in und ein/e weitere/r von der Gebietskorper-
schaft zu entsendende/r Vertreter/in.

Blrgermeister Wagner ist als Hauptverwaltungsbeamter Vertreter in der Ver-
bandsversammlung, als Ersatzperson fir ihn wurde der allgemeine Vertreter, Ers-
ter Stadtrat Dirk Heise benannt. Dieser scheidet zum 31.12.2025 aus dem Dienst
der Stadt Varel aus.

Es wird vorgeschlagen, mit Wirkung zum 01.01.2026, den Ersten Stadtrat Séren
Krieghoff als Ersatzperson fur Blrgermeister Wagner in die Verbandsversamm-
lung des OOWYV zu entsenden.

Beschluss:

Mit Wirkung zum 01.01.2026 wird Erster Stadtrat S6ren Krieghoff als Ersatzper-
son fur Burgermeister Wagner in die Verbandsversammlung des OOWYV entsen-
det.

Mehrheitlicher Beschluss
Ja: 26 Nein: 1 Enthaltungen: 2

Vertreter der Stadt Varel in der Gesellschafterversammlung der Kommuna-
len Netzbeteiligung Nordwest (KNN) KG
Vorlage: 333/2025

Die Stadt Varel muss als beteiligte Kommune gemaR § 138 NKomVG einen Ver-
treter wahlen, der sie in der Gesellschafterversammlung der KNN KG vertritt. Zur-
zeit vertritt Blirgermeister Wagner die Stadt Varel in der Gesellschafterversamm-
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lung der KNN KG. Zum Ersatzmitglied wurde der allgemeine Vertreter Erster
Stadtrat Dirk Heise gewahlt. Dieser scheidet zum 31.12.2025 aus dem Dienst der
Stadt Varel aus.

Es wird vorgeschlagen, mit Wirkung zum 01.01.2026, den Ersten Stadtrat Séren
Krieghoff als Ersatzmitglied fur Blirgermeister Wagner in der Gesellschafterver-
sammlung der Kommunalen Netzbeteiligung Nordwest (KNN) KG zu wahlen.

Beschluss:

Mit Wirkung zum 01.01.2026 wird Erster Stadtrat Séren Krieghoff als Ersatzmit-
glied fur Burgermeister Wagner in der Gesellschafterversammlung der Kommuna-
len Netzbeteiligung Nordwest (KNN) KG gewahilt.

Mehrheitlicher Beschluss
Ja: 27 Nein: 1 Enthaltungen: 1

Einwohnerfragestunde

Ein Burger hat eine Anmerkung zu den Tagesordnungspunkten 14.3.1.1 (Stra-
fenumbenennung Hindenburgstralle) und 14.3.1.2 (StraRenumbenennung Kom-
modore-Bonte-Stralde). Die Ergebnisse der Abstimmungen deutet er, je nach
Ausgang, als demokratische Legitimation der StraRennamen oder als Einleitung
eines Umbenennungsprozesses. Er fragt, welche Werte oder besonderen Ver-
dienste die Manner Paul von Hindenburg oder Friedrich Bonte flir den Rat der
Stadt Varel verkdrpern. Die Stadt Varel 2025 ist eine offene und vielfaltig gepragte
demokratische Stadt. Eine demokratische Legitimation oder besondere Ehrung
durch die Stadt Varel musste diese Werte, seiner Meinung nach, wiedergeben. Er
erwartet keine sofortige Antwort, sondern hofft, dass die Fragen im Laufe der De-
batte unter den Tagesordnungspunkten 14.3.1.1 (StraBenumbenennung Hinden-
burgstralle) und 14.3.1.2 (Strallenumbenennung Kommodore-Bonte-Strale) be-
antwortet werden.

Berichte und Antrage der Ausschiisse

Verwaltungsausschuss vom 09.10.2025

Ausschuss fir Feuerwehr-, Markt- und Ordnungsangelegenheiten, StraBen
und Verkehr vom 17.09.2025

Antrag auf Erh6hung der Aufwandsentschadigungen fiir die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Varel
Vorlage: 220/2025

Ratsherr Bruns dankt in diesem Zusammenhang den Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Varel fur inr ehrenamtliches Engagement.

Die Ubrigen Ratsmitglieder schlie3en sich den Ausfuhrungen des Ratsherrn Bruns
an.

Beschluss:
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Die dem Protokoll Giber die Sitzung des Ausschusses fir Feuerwehr-, Markt- und
Ordnungsangelegenheiten, Stralen und Verkehr vom 17.09.2025 anliegende

4. Anderungssatzung der Stadt Varel (iber die Gewahrung von Auslagenersatz
und Aufwandsentschadigung an Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren, die fur
die Stadt Varel ehrenamtlich tatig werden, wird beschlossen.

Einstimmiger Beschluss

Stiftungsvorstand der Geschwister Anna und Diederich Bremer-Stiftung
vom 13.11.2025

Antrage an den Aufsichtsrat der Geschwister Anna und Diederich Bremer-
Stiftung

Jahresabschluss des Alten- und Pflegeheimes Langendamm der Geschwis-
ter Anna und Diederich Bremer-Stiftung fiir das Wirtschaftsjahr 2022; hier:
Beschluss iiber den Jahresabschluss

Vorlage: 282/2025

Beschluss:
Der Jahresabschluss des Alten- und Pflegeheimes Langendamm der Geschwister
Anna und Diederich Bremer-Stiftung fur das Wirtschaftsjahr 2022 wird beschlos-

sen.

Einstimmiger Beschluss

Jahresabschluss des Alten- und Pflegeheimes Langendamm der Geschwis-
ter Anna und Diederich Bremer-Stiftung fiir das Wirtschaftsjahr 2022; hier:
Beschluss iiber die Entlastung des Vorstandsvorsitzenden

Vorlage: 283/2025

Beschluss:
Dem Vorstandsvorsitzenden wird vorbehaltlos Entlastung erteilt.
Einstimmiger Beschluss

Burgermeister Wagner nimmt aufgrund des Mitwirkungsverbotes nicht an der Be-
ratung und Abstimmung teil.

Jahresabschluss des Alten- und Pflegeheimes Langendamm der Geschwis-
ter Anna und Diederich Bremer-Stiftung fiir das Wirtschaftsjahr 2022; hier:
Beschluss iiber die Behandlung des Jahresergebnisses

Vorlage: 284/2025
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Ratsherr Langer fihrt aus, dass es sich um einen relativ hohen Fehlbetrag han-
delt, den er auch nicht in Frage stellen mochte. Allerdings misse man sich die
Frage stellen, welche perspektivischen Anderungen ergriffen werden kénnen, um
zuklnftige Fehlbetrage zu vermeiden. Dazu kénne man sich fachlichen Rat einho-
len.

Ratsherr Funke erklart, dass tber dieses Thema mehrfach in Sitzungen des Stif-
tungsvorstandes, der deckungsgleich mit der Belegung des Verwaltungsaus-
schusses ist, gesprochen wurde. In den Sitzungen gab es ein gemeinsames ein-
deutiges Bekenntnis zum Alten- und Pflegeheim Langendamm. AuRerdem wurde
aufgrund zweimaliger Expertise von auflen dartiber diskutiert, mdglichst in die
Wirtschaftlichkeit zu kommen, auch wenn diese nicht jedes Jahr gewahrleistet
werden kann.

Blrgermeister Wagner bedankt sich ausdricklich fir das eindeutig positive Signal
fur das Alten- und Pflegeheim Langendamm. Er erinnert daran, dass die Pflege-
satzverhandlungen positiv gefiihrt worden sind und der Jahresfehlbetrag sich so-
mit perspektivisch verringern wird.

Ratsherr Norbert Ahlers erklart, dass die Wichtigkeit und Notwendigkeit des Alten-
und Pflegeheims Langendamm nicht in Frage gestellt wird, ihm nur wichtig ist zu
erfahren, was passiert, wenn die sich andeutende Entwicklung weiter vollziehen
sollte.

Ratsherr Bruns schlief3t sich den Ausflihrungen von Ratsherrn Funke an und be-
tont, dass das Ratsherr Norbert Ahlers an diesen Sitzungen ebenfalls teilgenom-
men hat. Er ist der Meinung, dass Uber dieses Thema intensiv diskutiert wurde
und sich die Politik auf einen deutlichen Weg mit Perspektive geeinigt hat.

Beschluss:

Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag per 31.12.2022 in Héhe von 674.908,02 € ist
auf neue Rechnung vorzutragen.

Einstimmiger Beschluss

Wirtschaftsplan der Geschwister Anna und Diederich Bremer-Stiftung fir
das Wirtschaftsjahr 2025
Vorlage: 143/2025

Beschluss:

Der Wirtschaftsplan der Geschwister Anna und Diederich Bremer-Stiftung fur das
Wirtschaftsjahr 2025 wird in der dem Protokoll Uber die Sitzung des Stiftungsvor-
stands vom 13.11.2025 anliegenden, geanderten Fassung beschlossen. Die Fi-
nanzplanung fir den Planungszeitraum 2024 bis 2028 wird zur Kenntnis genom-
men.

Einstimmiger Beschluss

Verwaltungsausschuss vom 11.12.2025
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14.3.1 Antrage an den Rat der Stadt Varel

14.3.1.1 StraBenumbenennung HindenburgstraBe
Vorlage: 320/2025

Aufgrund der Antrage, welche sich mit einer moglichen Umbenennung der ,Hin-
denburgstraBe” beschaftigen und der darauffolgenden Vorberatungen im Ver-
waltungsausschuss und im Rat der Stadt Varel, wurde mit Schreiben vom
06.10.2025 den betroffenen Anwohnern, Gewerbetreibenden und Grundstucksei-
gentimern die Mdglichkeit eingerdumt, sich zu den beabsichtigten Malnhahmen
zu aul3ern.

Von den insgesamt 91 angehdrten Betroffenen haben sich 44 zurlickgemeldet, 47
Parteien haben sich auf die Anhérung nicht gemeldet. Von den 44 hat sich eine
Partei fur und 43 gegen eine Umbenennung ausgesprochen. Teilweise haben die
angehdrten Personen die Gelegenheit genutzt und die Stellungnahme umfang-
reich begrindet — Zusammenfassung siehe Anlage. Die Rlickmeldungen der be-
troffenen Personen sind in die Diskussion Gber eine Umbenennung der Hinden-
burgstrale einzubeziehen.

Es ist dartUber zu diskutieren und zu beschlieRen, ob der StralRenname der Hin-
denburgstralte geandert wird oder ausschliellich die alternative Losung, in Form
einer erlduternden Hinweistafel zum Namensgeber, umgesetzt wird.

Sollte es zu einer Umbenennung kommen, wird ein weiteres Verfahren erdffnet.
Im Falle einer Umbenennung ist dariber zu beschlieen, welcher Strallenname
vergeben wird. So wurden bisher folgende Vorschlage flr einen neuen Strallen-
namen eingereicht:

Vorschlag Vorschlagstréager
Willy Brandt Fraktion Bundnis 90/Die Griinen
Ludwig Weiss AK Juden in Varel
Heinrich Wullenkord AK Juden in Varel
Urspringlicher Name Kirchhofstr. AK Juden in Varel

Zudem ist der Vorlage eine Auflistung weiterer Vorschlage fir Strallennamen
nach Frauen beigeflgt. In die Auswahl des neuen Stralennamens kdnnten die
betroffenen Personen durch erneute Anhérung einbezogen werden und sich flr
einen der 0.g. bereits vorgeschlagenen Namen aussprechen.

Aulerdem ist im Falle einer Umbenennung dariber zu beschlielen, ob den be-
troffenen Personen fir den, durch eine Strallennamensanderung entstehenden
organisatorischen und finanziellen Aufwand, eine Entschadigung gezahlt wird und
ob diese Entschadigung als Pauschalbetrag oder durch entsprechende Nachwei-
se der entstandenen Kosten in voller Hohe gezahlt wird.

Ratsherr Norbert Ahlers begriindet den Antrag der Fraktion Buindnis 90/Die Gru-
nen auf Umbenennung der Hindenburgstrale damit, dass die Person Paul von
Hindenburg aus heutiger Sicht sehr umstritten ist. Dafur geht er auf verschiedene
geschichtliche Aspekte ein.
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Ratsherr Bruns erklart, dass die Abstimmung innerhalb seiner Fraktion freigege-
ben wurde, da das Thema von verschiedenen Seiten diskutiert und betrachtet
werden kann. Er persdnlich wird der Umbenennung nicht zustimmen, da daflr
seiner Meinung nach der Rickhalt aus der Bevolkerung fehlt. Dies entnimmt er
sowohl der Burgerbeteiligung als auch den Kommentaren aus den sozialen Medi-
en. Die zusatzliche Beschriftung der Strallenschilder halt er flr einen guten Kom-
promiss.

Ratsfrau Busch gibt zu bedenken, was mit der Geschichte passiert, wenn sie aus
dem Stadtbild entfernt wird. Sie ist der Meinung, dass das Erinnern Sichtbarkeit
braucht, wie z.B. in Form der geplanten Kontexttafeln und QR-Codes. Die Benen-
nung einer Stral’e kann so, neben einer Ehrung, auch die Funktion der Mahnung
einnehmen.

Ratsherr Eilers gibt zunachst zu bedenken, dass es sich bei dem Antrag auf Stra-
fenumbenennung um keinen Antrag von Anwohnern handelt, sondern um einen
Antrag einer Partei, um den StralRennamen wegen mangelnder Traditions- und
Ehrwirdigkeit aus dem Stadtbild zu entfernen. Bei dieser Thematik gibt es ver-
schiedene Betrachtungsweisen, die CDU-Fraktion ist jedoch daflr, den Stral3en-
namen beizubehalten und durch Beschilderungen auf die historischen Hinter-
grinde der Person hinzuweisen, was wiederum Diskussionen anregen kann. Sei-
ner Meinung nach geht es bei diesem Thema nicht nur um den Namen, sondern
auch um die Erinnerungskultur zur Wahrung der Demokratie.

Ratsfrau Mattern-Karth berichtet von einem Informationsabend der evangelischen
Kirche bezuglich der Strallenumbenennungen zu der eine Professorin aus Olden-
burg, aus dem Bereich Geschichte, eingeladen war, die sich mit dem Widmen von
StralRen beschaftigt und dazu verschiedene Kriterien aufflhrte, nach welchen
Strallen benannt werden. So ist z. B. die Ehrung von Personen ein wichtiger Ge-
sichtspunkt nachdem Strallennamen vergeben werden. Im Laufe der Jahre kann
sich jedoch die Sicht auf Personen der Geschichte verandern, sodass sie person-
lich Personen wie Paul von Hindenburg oder Friedrich Bonte heute keine Ehrung
durch Strallennamen zukommen lassen wirde. Dies begriindet sie mit verschie-
denen geschichtlichen Aspekten aus der Geschichte zu diesen Personen. Sie ist
der Meinung, dass die Politik aufgefordert ist, Haltung zu zeigen und bittet daher
den Rat der Stadt Varel dem Antrag zuzustimmen. Beztiglich der Namensvergabe
ware die Fraktion Bundnis 90/Die Grunen bereit von ihrem Antrag abzuweichen.

Ratsherr Funke kritisiert, dass Uber dieses Thema bereits seit einem Jahr disku-
tiert wird, was an den verschiedenen Abwandlungen des Ursprungsantrages so-
wie der Rechtsauskunft seitens der Verwaltung liegt. Er halt fest, dass keiner der
betroffenen Blrger eine StralRenumbenennung winscht. Sollte man entgegen der
Winsche der Betroffenen dennoch die Straflen umbenennen wollen, so muss es,
seiner Meinung nach auch sehr gravierende Griinde geben. Auch er geht auf die
vielen geschichtlichen Ereignisse ein und fuhrt weitere Beispiele auf, wo ebenfalls
Uber Umbenennungen von Stral’en gesprochen werden musste. Er erklart, dass
eine Bewertung auch aus der Zeit heraus erfolgen muss und Hindenburg in Anbe-
tracht der Umstande der damaligen Zeit keine so grof3e subjektive moralische
Verantwortung tragt, dass der Strallenname geandert werden musste.

Fir Ratsherrn Cassens gibt es einen Unterschied zwischen ehrendem Gedenken
und einer von Geschichte und Gesellschaft verantworteten Erinnerungskultur. Er
selbst hat die Benennung von Stralen bisher als ehrendes Gedenken verstanden
und sieht in der Umbenennung nicht das Streichen von Geschichte oder das nicht
zur Kenntnis nehmen geschichtlicher Wirklichkeit, wenn es gelingt eine Erinne-
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rungskultur zu schaffen, die dem Wesen unserer Demokratie gerecht wird. Mit der
Aussage, dass das Thema die Menschen nicht interessiert, kann er hingegen
nichts anfangen, da das Desinteresse von Menschen fur politische Entscheider
nicht handlungsleitend sein kann. Ratsherr Cassens ist der Meinung, dass, solan-
ge es Menschen gibt, die die Geschichte und die Erinnerungen daran wachhalten,
auch der Rat der Stadt Varel sich mit diesem Thema beschéaftigen wird. Er erklart,
dass ihm seitens der Wahlergemeinschaft freigestellt wurde, wie er abstimmen
mdchte und er somit nicht stellvertretend fir die Wahlergemeinschaft KLARE
KANTE abstimmt.

Ratsfrau Kiick gibt an, dass sie einer StraRenumbenennung zugestimmt hatte, die
Ergebnisse der Burgerbeteiligung aber akzeptiert. Dem gefundenen Kompromiss,
der auf die Umbenennung verzichtet und das Anbringen von Hinweistafeln zur
geschichtlichen Erlauterung vorsieht, stimmt sie zu. Dennoch betont sie, dass sie
sich eine noch breitere Einbeziehung der Bevodlkerung in den Prozess gewlnscht
hatte.

Ratsherr Biebricher hatte sich gewiunscht, zusammen mit den Bewohnern, in ei-
nen Prozess einsteigen zu kdnnen, der jedoch Zeit bendtigt hatte. Er versteht die
Einwande z. B. seitens der Geschéaftsleute im Bezug auf den Aufwand bei einer
Strallenumbenennung. Das Wichtigste ist fur ihn, dass die Strallennamen bei
Ablehnung der Umbenennung nicht unkommentiert bleiben, sondern eine Erinne-
rung in Form einer kritischen Begleitung durch Schilder oder Tafeln erfolgt.

Ratsherr Norbert Ahlers weist darauf hin, dass die Hindenburgstralie 1934 umbe-
nannt wurde. Die Begriindungen gegen eine Strallenumbenennung der betroffe-
nen Blrger, die im Rahmen der Anhérung abgegeben wurden, empfindet er als
nicht sehr tiefgreifend. Er fragt sich, ob dies und die Unkenntnis vieler Gber den
Strallennamen ein Ausdruck von Politikverdrossenheit und Gleichgultigkeit ge-
genuber der eigenen Geschichte ist. Er méchte durch die Stralkenumbenennung
ein Zeichen fur die Demokratie setzen und ist der Meinung, dass die Art und Wei-
se, wie mit der StraRenumbenennung umgegangen wird, zeigt, wie die Politik
auch mit zukunftigen Problemen umgehen wird.

Ratsherr Hollwege dulRert sein Unverstandnis dartber, wie man gegen die Umbe-
nennung der Stralen sein kann. Er ist der Meinung, dass die Ratsmitglieder, die
gegen die Strallenumbenennung stimmen, aufgrund der Kommunalwahlen 2026
politisch-strategisch und nicht entsprechend ihrer personlichen Ansichten ab-
stimmen. Fur ihn ist eine StralRenbenennung mit Ehre und Wirdigung verbunden,
sodass er sich fir die Umbenennungen beider Stral’en ausspricht. Er glaubt, dass
Ratsmitglieder, die anfangs fir eine StralRenumbenennung waren, ihre Meinung
aufgrund der hitzigen offentlichen Diskussion seitens der Bevdlkerung zu diesem
Thema geandert haben und sich nun gegen die Strallenumbenennungen aus-
sprechen. Ihn wundert es nicht, dass einige Parteien, die gegen Veranderungen
sind, auch gegen die StraRenumbenennungen stimmen. Auch schockiert es ihn
nicht, dass die CDU-Fraktion den Antrag ablehnt, da diese seiner Meinung nach
Minderheiten nicht zu Wort kommen I&sst und bezieht sich dabei auf das Hissen
der Regenbogenflagge vor dem Bundestag. Er persénlich méchte sich klar von
rechts und der nationalsozialistischen Vergangenheit distanzieren und wird dem
Antrag auf Strallenumbenennung aus diesen Grinden zustimmen.

Ratsherr Eilers bezieht sich auf die Aussagen des Ratsherrn Hollwege und ist der
Meinung, dass so keine Diskussionen gefiihrt werden. Er erklart, dass man in der
Sache unterschiedlicher Meinung sein kann, es seitens der CDU-Fraktion

dadurch aber kein Relativieren des Nationalsozialismus gibt, sondern es viel eher
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darum geht, wie mit der Vergangenheit umgegangen werden kann. Er betont,
dass es in einer Demokratie moglich sein muss, dass man die Argumente gegen-
Uberstellt, abwagt und zu unterschiedlichen Entscheidungen kommt. Das Verhal-
ten des Ratsherrn Hollwege fihrt seiner Meinung nach genau zu dem, was be-
klagt wird, namlich dem Erstarken der Rander. Weiter fuhrt er aus, dass die CDU-
Fraktion zusammen mit der SPD-Fraktion als Mehrheit gute Arbeit geleistet hat
und fragt sich, ob die Mehrheit der SPD-Fraktion dieses Verhalten unterstiitzt.

Ratsfrau Wittkowski freut sich Uber die geflihrte Debatte und lobt, dass die Art und
Weise der Diskussion bis auf die letzten Beitrage relativ niveauvoll gefuhrt wurde.
Sie kritisiert die Aussage des Ratsherrn Norbert Ahlers stark, dass die Personen,
die ein demokratisches Herz haben, diesem Antrag zustimmen mussten. Sie
schlieft sich den Ausfuhrungen des Ratsherrn Eilers an, dass die Art der Diskus-
sion das Gegenteil des Antrages zur Folge hat. Eine Demokratie muss es aushal-
ten kdnnen, dass unterschiedliche Schllisse gezogen werden. Diese Debatte
empfindet sie als inhaltlich richtig und wichtig.

Ratsfrau Ender wird flr die Strallenumbenennung stimmen, da in ihrem Ver-
standnis die StralRenbenennung zu Ehren einer Person erfolgt. Zum Mahnen oder
Gedenken gibt es ihrer Meinung nach andere Moglichkeiten. Sie hat mit vielen
jungen Menschen aus ihrem Umkreis gesprochen, die finden, dass eine Stralle
nicht nach Hindenburg benannt bleiben kann, da dies mit ihnren Werten nicht mehr
Ubereinstimmt.

Ratsherr Langer empfindet die Debatte ebenfalls als gut und schlie3t da auch den
Wortbeitrag des Ratsherrn Hollwege mit ein. Man muss sowas Aushalten, aber
auch klaren kénnen, sodass die Reaktion des Ratsherrn Eilers vollig zu Recht
erfolgte. Er personlich wird fir die Strallenumbenennung stimmen. Er ist der An-
sicht, dass man als Politiker auch Zeichen setzen muss, auch wenn die Mehrheit
der Bevolkerung dagegen ist. Daflir gibt es die Demokratie, um in diesen Kreisen
Uber solche Themen sprechen zu kénnen. Er betont, dass aber auch respektiert
werden muss, wenn andere dagegen sind.

Burgermeister Wagner erklart, dass der Antrag zu vielen Diskussionen gefihrt
hat. Seiner Ansicht nach wurden fir beide Seiten gute Argumente vorgebracht, so
dass er selbst Schwierigkeiten hatte, wie er abstimmen soll. Er findet es wichtig,
dass, sofern der Antrag auf Strallenumbenennung abgelehnt wird, weiter Aufkla-
rung in den unterschiedlichsten Formen betrieben wird. Er appelliert an die anwe-
senden Ratsmitglieder die hitzige Debatte sacken zu lassen. In einer gewissen
Emotionalitat wurde das ein oder andere vorgeworfen, worauf wiederum reagiert
wurde. Er bittet um gegenseitiges Verstandnis fur die unterschiedlichen Argumen-
tationen.

Ratsherr Kruse erinnert daran, dass die Ratsmitglieder von der Bevolkerung vor
Ort gewahlt werden und ihnen dementsprechend auch mehr Vertrauen entgegen-
gebracht wird. Er befirchtet, dass man das Vertrauen der Birger in die Arbeit des
Rates und die Demokratie verliert, wenn man sich so ausfihrlich mit Themen be-
schéftigt, die nicht die Lebenswirklichkeit der Menschen widerspiegelt. Auch die
gegenseitige Beschimpfung als Antidemokraten hilft da nicht. An den Reaktionen
der Bevolkerung sieht man seiner Meinung nach, dass das Thema als Uberflissig
angesehen wird, was ein Grund fur die geringe Beteiligung im Rahmen der Anho-
rung sein konnte. Zuletzt verweist er auf die Geschéaftsleute des Einzelhandels in
der Innenstadt, die die Stadt mit Forderprogrammen unterstitzt und die durch
eine StralRenumbenennung stark betroffen waren. Er wird aus diesen Grinden
gegen eine Strallenumbenennung stimmen.



Ratsherr Funke beantragt eine namentliche Abstimmung gemaf § 14 Abs. 4 der
Geschéftsordnung. Das notwendige Quorum von mindestens einem Drittel der

anwesenden Ratsmitglieder wird erreicht.

Ratsvorsitzender Helms unterbricht die Sitzung um 20:15 Uhr, damit die Verwal-
tung die entsprechenden Vorbereitungen der namentlichen Abstimmung treffen
kann. Um 20:20 Uhr eréffnet er die Sitzung erneut. Die namentliche Abstimmung

erfolgt.

Ergebnis der namentlichen Abstimmung:

Name Vorname Ja Nein Enthaltung
Ahlers Norbert X

Biebricher Sascha X
Brennecke Uwe X
Bruns Jurgen X
Busch Sigrid X
Cassens Uwe X

Eilers Hergen X
Ender Anja X

Engstler, Dr. Susanne X
Funke Karl-Heinz X
Helms Dominik X
Hollwege Jan-Niclas X

Klawon Johannes X
Kramer Malte X
Kruse Timmy X
Kuck Anke X
Kdhne Lars X
Langer Walter X

Mattern-Karth | Regina X

Mefner, Dr. Christoph X
Muller Alfred X
Neugebauer Axel X
Ralle Georg X
Recksiedler Raimund X
Rohde Ralf X
Rostek Tobias X

Schéfer Stefan X
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Wagner Gerd-Christian X

Wittkowski Gesche X

Summe 7 21 1
Beschluss:

Dem Antrag auf Umbenennung der Hindenburgstral3e wird zugestimmt.
Mehrheitlicher Beschluss dagegen

Ja: 7 Nein: 21 Enthaltungen: 1

StraBenumbenennung Kommodore-Bonte-StralRe

Vorlage: 321/2025

Auf die Ausfuhrungen zu dem Tagesordnungspunkt 14.3.1.1 (Strallenumbenen-
nung Hindenburgstralie) wird verwiesen.

Ratsherr Ahlers gibt den geschichtlichen Hintergrund zu Friedrich Bonte als Be-
grindung des Antrages auf Strallenumbenennung wieder.

Ratsherr Funke beantragt eine namentliche Abstimmung gemalf} § 14 Abs. 4 der
Geschéftsordnung. Das notwendige Quorum von mindestens einem Drittel der
anwesenden Ratsmitglieder wird erreicht.

Ergebnis der namentlichen Abstimmung:

Name Vorname Ja Nein Enthaltung
Ahlers Norbert X

Biebricher Sascha X

Brennecke Uwe X
Bruns Jurgen X
Busch Sigrid X
Cassens Uwe X

Eilers Hergen X
Ender Anja X

Engstler, Dr. Susanne X
Funke Karl-Heinz X
Helms Dominik X
Hollwege Jan-Niclas X

Klawon Johannes X
Kramer Malte X
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Kruse Timmy X

Kuck Anke X

Kihne Lars X

Langer Walter X

Mattern-Karth | Regina X

Meflner, Dr. Christoph X

Muller Alfred X

Neugebauer Axel X

Ralle Georg X

Recksiedler Raimund X
Rohde Ralf X

Rostek Tobias X

Schafer Stefan X

Wagner Gerd-Christian X

Wittkowski Gesche X

Summe 11 17 1

Beschluss:

Dem Antrag auf Umbenennung der Kommodore-Bonte-Stralde wird zugestimmt.

Mehrheitlicher Beschluss dagegen
Ja: 11 Nein: 17 Enthaltungen: 1

Abberufung des Gemeindewahlleiters/Berufung des Gemeindewahlleiters
gemal § 9 Abs. 3 NKWG
Vorlage: 288/2025

Beschluss:

Herr Heiko Eilers. Fachbereichsleiter des Fachbereichs Ordnung und Soziales,
wird mit Ablauf des 31.12.2025 als Gemeindewahlleiter abberufen. Zugleich wird
der zuklnftige Erste Stadtrat, Herr Séren Krieghoff, Tweehdérnweg 72, 26316 Va-
rel, gemaf § 9 Abs. 3 NKWG ab dem 01.01.2026 als Gemeindewabhlleiter beru-
fen.

Einstimmiger Beschluss
Ja: 23 Nein: 0 Enthaltungen: 6

Besetzung des Schiedsamtes fiir den Schiedsamtsbezirk Varel
Vorlage: 327/2025
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Wahl der Schiedsperson fiir Schiedsamtsbezirk Varel

Beschluss:

Es wird vorgeschlagen, Herrn Jan Lehmann mit Wirkung vom 01.03.2026 fur die
Dauer von funf Jahren zur Schiedsperson zu wahlen.

Ergebnis der Wahl:
Ja: 26 Nein: 0 Enthaltungen: 2

Wahl der Stellvertreterin/des Stellvertreters der Schiedsperson fiir den
Schiedsamtsbezirk Varel

Es wird vorgeschlagen, Herrn Walter Langer mit Wirkung vom 01.03.2026 fir die
Dauer von funf Jahren zum Stellvertreter der Schiedsperson zu wahlen.

Ergebnis der Wahl:

Ja: 27 Nein: 0 Enthaltungen: 1

Ratsherr Langer nimmt aufgrund des Mitwirkungsverbotes nicht an der Beratung
und Wahl teil.

Ausschuss fiir Bauen, Liegenschaften/Betriebsausschuss fiir den Eigenbe-
trieb Wohnungsbau Varel vom 17.11.2025

Eigenbetrieb Wohnungsbau Varel; Wirtschaftsplan fir das Jahr 2025
Vorlage: 270/2025

Beschluss:

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Wohnungsbau Varel fir das Wirtschafts-
jahr 2025 wird in der dem Protokoll tGiber die Sitzung des Ausschusses fir Bauen,
Liegenschaften/Betriebsausschusses fiir den Eigenbetrieb Wohnungsbau Varel
vom 17.11.2025 anliegenden Fassung beschlossen. Die Finanzplanung fur den

Planungszeitraum 2026 — 2028 wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmiger Beschluss

Ausschuss fiir Wirtschaft und Finanzen vom 26.11.2025

Jahresabschluss der Stadt Varel fur das Haushaltsjahr 2022; hier: Be-
schluss liber den Jahresabschluss

Vorlage: 310/2025

Beschluss:

1. Der Jahresabschluss der Stadt Varel fliir das Haushaltsjahr 2022 wird be-



14.3.3.2

14.3.3.3

14.3.4

22

schlossen.

2. Die bisher noch nicht bewilligten tGber- und au3erplanmafigen Auszahlungen
und Aufwendungen 2022 werden nachtraglich bewilligt.

3. Die im ordentlichen Ergebnis enthaltenen Ergebnisse der unselbstandigen Stif-
tungen, die sich aus einem Uberschuss der Meischenstiftung in Héhe von
15.567,98 Euro, einem Uberschuss der Gerhard-Schwarting-Stiftung in Héhe
von 0,12 Euro sowie einem Fehlbetrag der Ing.-Carstens-Stiftung in Héhe von
4.769,25 Euro zusammensetzen, werden in die jeweiligen zweckgebundenen
Rucklagen umgebucht bzw. mit den Stiftungsriicklagen verrechnet. Der danach
verbleibende Uberschuss in Hohe von 12.289.886,58 Euro wird zunachst mit
dem Fehlbetrag aus Vorjahren mit einer epidemischen Lage in Héhe von
1.413.482,51 Euro verrechnet; die tbrigen 10.560.997,56 Euro werden in die
Uberschussriicklage des ordentlichen Ergebnisses eingestellt.

4. Der Uberschuss des aufRerordentlichen Ergebnisses in Hohe von
315.406,51 Euro wird in die Uberschussriicklage des aulterordentlichen Er-
gebnisses eingestellt.

Einstimmiger Beschluss

Jahresabschluss der Stadt Varel fiir das Haushaltsjahr 2022; hier: Be-
schluss liber die Entlastung des Biirgermeisters

Vorlage: 311/2025

Beschluss:

Dem Burgermeister wird gemaf § 129 Abs. 1 NKomVG fur das Haushaltsjahr
2022 Entlastung erteilt.

Einstimmiger Beschluss

Burgermeister Wagner nimmt aufgrund des Mitwirkungsverbotes nicht an der Be-
ratung und Abstimmung teil.

Satzung zur 3. Anderung der Hundesteuersatzung der Stadt Varel
Vorlage: 312/2025

Beschluss:
Die dem Protokoll Uber die Sitzung des Ausschusses fur Wirtschaft und Finanzen
vom 17.11.2025 anliegende Satzung zur 3. Anderung der Hundesteuersatzung

der Stadt Varel wird beschlossen.

Einstimmiger Beschluss

Betriebsausschuss fiir den Eigenbetrieb Tourismus und Bader vom
27.11.2025
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Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Tourismus und Bader fir das
Wirtschaftsjahr 2024
Vorlage: 292/2025

Ratsherr Langer hebt die Bedeutung des Tourismus fir die Stadt Varel hervor,
gleichwohl halt er es flr angebracht, zukiinftig Konzepte zu entwickeln, die dabei
helfen, den Jahresverlust zu reduzieren.

Ratsfrau Kiick weist darauf hin, dass bei einem Vergleich des Jahresverlustes mit
friiheren Ergebnissen zu beachten ist, dass der Eigenbetrieb seit einiger Zeit den
Betrieb aller drei Vareler Bader umfasst, was das Jahresergebnis zusatzlich be-
lastet.

Ratsherr Eilers flhrt aus, dass kommunale Bader in der Regel kaum kostende-
ckend zu betreiben sind. Sie sind jedoch flir das Erlernen des Schwimmens im
Rahmen von Schulunterricht und Vereinssport unerlasslich. Das DanGastQuell-
bad habe zudem eine grol3e Bedeutung flr den Tourismus.

Er geht auf die vor etwa 10 Jahren eingeleiteten Restrukturierungsmaflinahmen
ein, ohne die der Jahresverlust heute vermutlich bei mehr als 2,0 Mio. Euro jahr-
lich liegen wirde. Es gelte auch zukiinftig Anstrengungen zu unternehmen, die
das Jahresergebnis des Eigenbetriebs verbessern, auch wenn daflir schmerzhaf-
te Entscheidungen notwendig sein sollten.

Ratsherr Bruns bittet die Verwaltung, die Kosten des friheren Eigenbetriebes
Kurverwaltung Nordseebad Dangast aus der Zeit vor der Restrukturierung und die
Kosten des heutigen Eigenbetriebes Tourismus und Bader gegenuberzustellen
und diese Gegenliberstellung fiir die Offentlichkeit zugéanglich zu machen.

Beschluss:
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Tourismus und Bader zum 31.12.2024
wird aufgrund des § 140 NKomVG und nach Maligabe des § 35 Eigenbetriebs-

verordnung wie folgt festgestellt:

a) in der Gesamtbilanz auf der

Aktiv- und Passivseite mit je 13.659.276,33 €
b) in der Gewinn- und Verlustrechnung

auf der Aufwandseite mit 5.391.791,25 €

auf der Erlosseite mit 4.089.685,63 €

und einem Jahresverlust von 1.302.105,62 €

Der Jahresverlust 2024 in Hohe von 1.302.105,62 € wird dem Werkshaushalt des
Eigenbetriebes aus dem Haushalt der Stadt Varel erstattet. Der Werkleitung wird
fur das Wirtschaftsjahr 2024 Entlastung erteilt.

Einstimmiger Beschluss

Wirtschaftsplan fiir den Eigenbetrieb Tourismus und Bader 2026
Vorlage: 293/2025
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Ratsfrau Kiick erldutert, dass die veranderten Zahlen aus der Anpassung der
Nutzungsbeitrage der Schulen und den Kurbeitrdgen resultieren, was zu einer
erheblichen Ergebnisverbesserung fihrt.

Beschluss:

Dem Protokoll tber die Sitzung des Betriebsausschusses fiir den Eigenbetrieb
Tourismus und Bader vom 27.11.2025 anliegenden Entwurf des Wirtschaftspla-
nes fur den Eigenbetrieb Tourismus und Bader fur das Wirtschaftsjahr 2026 mit
den folgenden Angaben:

1. Es betragen
1.1 im Erfolgsplan
die Ertrage 4.108.002 €
die Aufwendungen 4.905.120 €
der Jahresverlust 797.118 €
1.2 im Vermdgensplan
die Deckungsmittel 655.000 €
der Finanzbedarf 655.000 €
2. Sonstige Festsetzungen

2.1.1 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen fir Investitionen (Kreditermachti-
gung) wird auf 260.000 € festgesetzt.

2.1.2 Verpflichtungsermachtigung sind im Vermdgensplan 2026 nicht vorgese-
hen

2.1.3 Der Hochstbetrag, bis zu dem Kassenkredit im Wirtschaftsplan 2026 zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dur-
fen, wird auf 250.000 € festgesetzt.

wird zugestimmt.

Einstimmiger Beschluss

Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Planung und Umweltschutz vom
02.12.2025

Bebauungsplan Nr. 266 (Ebkenriege 15+17); hier: Abwagungs- und Sat-
zungsbeschluss
Vorlage: 305/2025

Beschluss:

Die Abwagungsvorschlédge werden zum Beschluss erhoben.

Der Bebauungsplan Nr. 266 wird nebst Begrindung gemaf § 10 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) und des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) als Satzung beschlossen.

Einstimmiger Beschluss
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Betriebsausschuss fiir den Eigenbetrieb Wasserwerk der Stadt Varel vom
08.12.2025

Jahresabschluss des Eigenbetriebes Wasserwerk der Stadt Varel fiir das
Wirtschaftsjahr 2024; hier: Beschluss tiber den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Vorlage: 313/2025

Beschluss:

Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Eigenbetriebes Wasserwerk der
Stadt Varel fur das Wirtschaftsjahr 2024 werden beschlossen.

Einstimmiger Beschluss

Jahresabschluss des Eigenbetriebes Wasserwerk der Stadt Varel fiir das
Wirtschaftsjahr 2024; hier: Beschluss liber die Entlastung der Betriebslei-
tung

Vorlage: 317/2025

Beschluss:

Der Betriebsleitung des Eigenbetriebes Wasserwerk der Stadt Varel wird gemaf
§ 35 Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO) fiir das Wirtschaftsjahr 2024 Entlas-
tung erteilt.

Einstimmiger Beschluss

Jahresabschluss des Eigenbetriebes Wasserwerk der Stadt Varel fiir das
Wirtschaftsjahr 2024; hier: Beschluss liber die Verwendung des Jahresge-
winns per 31.12.2024

Vorlage: 318/2025

Beschluss:

Der per 31.12.2024 ausgewiesene Jahresgewinn des Eigenbetriebes Wasserwerk
der Stadt Varel in Héhe von 18.632,02 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Einstimmiger Beschluss

Verwaltungsausschuss vom 18.12.2025

Ausschuss fiir Wirtschaft und Finanzen vom 15.12.2025
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Satzung zur 1. Anderung der Satzung liber die Festsetzung der Hebesitze
fur die Realsteuern (Hebesatzsatzung) der Stadt Varel
Vorlage: 335/2025

Beschluss:

Die Satzung zur 1. Anderung der Satzung der Stadt Varel tiber die Festsetzung
der Hebesatze fir die Grundsteuer A und B ab 01.01.2025 wird in der dem Proto-
koll Gber die Sitzung des Ausschusses fur Wirtschaft und Finanzen vom
15.12.2025 anliegenden Fassung beschlossen.

Einstimmiger Beschluss

Zustimmung zur Leistung iuiberplanméBiger Aufwendungen im Produkt
P1.365500 - Kindertagesstatten, andere Trager
Vorlage: 329/2025

Beschluss:

Der Leistung von UberplanmafRigen Aufwendungen in Hohe von 110.800 € im
Produkt P1.365500 — Kindertagesstatten, andere Trager - wird zugestimmt. Die
Deckung erfolgt aus héheren Zinsertragen.

Einstimmiger Beschluss

Mitteilungen des Biirgermeisters

Jahresriickblick 2025

Burgermeister Wagner bedankt sich bei den Ratsmitgliedern fur das ereignis- und
beschlussreiche Jahr 2025. Gemeinsam wurden verschiedene Projekte vorange-
bracht, wie z. B. das Projekt Erlebnisstadt, die Giterhalle und die Veranstaltungs-
flache und der Ausbau der Ganztagsschulen. Er freut sich auf die Zukunft, in der
dann die Themen wie z. B. die Ganztagsbetreuung, die kommunale Warmewende
oder das Haferkampquartier behandelt werden. Im Zuge dessen bedankt er sich
auch bei der Verwaltung fir die gute Arbeit.

Antrage und Anfragen

Sachstand OsterstraBe - Ausbau zur FahrradstraBe

Ratsherr Langer bittet darum, auf die Tagesordnung der nachsten Sitzung des
Ausschusses fur Feuerwehr-, Markt- und Ordnungsangelegenheiten, Stral’en und
Verkehr den Punkt Osterstralle — Ausbau zur Fahrradstraf’e aufzunehmen, da er
schon von mehreren Bewohnern auf die dortige Parksituation angesprochen wur-
de.
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Herr Meyer erklart, dass die Baumalinahmen in der Osterstral3e in zwei Abschnit-
ten geplant ist, da der OOWYV ebenfalls Baumalinahmen vornehmen mochte. Da
sich die Planungen des OOWYV nochmal geandert haben, sollen Anfang des neu-
en Jahres Gesprache geflihrt werden, um die Termine miteinander abzustimmen,
damit die Bewohner in kurzer Zeit nicht durch mehrere Bauarbeiten in der Oster-
strale gestort werden.

Ratsherr Langer bittet darum, falls der Ausbau zur Fahrradstrale erst zu einem
spateren Zeitpunkt erfolgt, zu prufen, wie das Parken in der Osterstralle anders
geregelt werden kann.

Sachstand Friesland-Kliniken

Ratsherr Cassens bezieht sich auf die Berichterstattung zu den Friesland Kliniken
der vergangenen Wochen. Nun folgte die Nachricht, dass Herr Dr. Abdalla vom
Dienst suspendiert wurde. Dies wirft natirlich Fragen auf. Die Wahlergemein-
schaft KLARE KANTE weist darauf hin, dass eine Entkernung der Gesundheits-
versorgung fur die Menschen in Varel stattfindet, unabhangig von den Bemuhun-
gen in Bezug auf die Projektgesellschaft. Die Wahlergemeinschaft KLARE KAN-
TE fordert Transparenz und Verantwortungstibernahme und eine klare Perspekti-
ve fur die Gesundheitsversorgung in Varel.

Burgermeister Wagner gibt an, dass am vergangenen Freitag die Projektgesell-
schaft gegriindet wurde und nun die Moglichkeit besteht mit dem Landkreis Fries-
land zu verhandeln. Er betont jedoch, dass der Landkreis Friesland zustandig ist
und bitte die Ratsmitglieder bei Diskussionen ebenfalls darauf zu verweisen.
Durch die Verhandlungen erwartet man, dass der Landkreis Friesland etwas ab-
gibt, das muss er aber nicht.

Ratsherr Dr. Mel3ner berichtet, dass im Jahr bisher 657 Geburten stattgefunden
haben, was eine sehr gute Zahl ist und zeigt, dass die Frauenklinik sehr stark
angesteuert wird. Er bemangelt, dass immer wieder untergeht, dass die Frauen-
klinik auch fir die Versorgung da ist. So gab es in diesem Jahr Gber 1300 Notfall-
kontakte. Die 24/7-Betreuung stellt aufgrund von Arztemangel eine Schwierigkeit
dar, welcher aber auch Wilhelmshaven ausgesetzt ist, die ihn gefragt haben, ob
er dort Dienste Ubernehmen konnte. Es ist wichtig nicht nur Gber Geld, sondern
auch die Versorgung zu sprechen, da diese kurz davor ist zusammen zu brechen.

Um 21:11 Uhr schlie®t Ratsvorsitzender Helms die 6ffentliche Sitzung.

Zur Beglaubigung:

gez. Dominik Helms gez. Gerd-Christian Wagner gez. Lea Abbenseth
(Vorsitzender) (Burgermeister) (Protokollfuhrerin)



	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

